
 

 

Kontakt 
Mag. Ingrid Führer 
Presse und 
Öffentlichkeitsarbeit 
presse@braumueller.at 
+43 (0)676 8142 98 97 
+43 (0)1 319 11 59-14 

 

Braumüller GmbH  
ATU 64745039, FN 321586x 

Gerichtsstand: Wien 

Geschäftsführung  
Bernhard Borovansky 
Konstanze Borovansky 

A-1090 Wien, Servitengasse 5
Tel. (+43 1) 319 11 59  
Fax (+43 1) 310 28 05  
E-Mail: office@braumueller.at
www.braumueller.at 

Jürgen Kaizik. Liber Gott. Das Buch der 24 Philosophen 
 
Liber Gott bündelt unterschiedlichste Stimmen, die sich mit einem der 
unbekanntesten und zugleich aktuellsten Texten hochmittelalterlicher Gelehrsamkeit 
beschäftigen: Das Buch der vierundzwanzig Philosophen. 
 
Was ist Gott? Mit dieser Frage im Titel tauchte vor knapp tausend Jahren ein alter 
Text auf. Ein paar verstaubte Bögen Papier mit vierundzwanzig Definitionen Gottes, 
aufgeschrieben von vierundzwanzig verschiedenen Philosophen. In lateinischer 
Sprache, Herkunft und Alter unbekannt. Immer wieder abgeschrieben, 
weitergegeben wie eine Flaschenpost ohne Absender, wurde „Das Buch der 24“ für 
lange Zeit zu einem der wirkungsvollsten theologischen Texte. Aber in „Was ist 
Gott?“ fiel kein Wort über irgendeine Religion! Das allein war sensationell, ein 
Wagnis. An vielen Orten brannten schon die Scheiterhaufen. Ein Gott der 
denkenden Menschen sollte es sein, kein vom Himmel gefallenes Geschöpf der 
Religionen. Als das kleine Büchlein 2011 erstmals komplett ins Deutsche übersetzt 
und veröffentlicht wurde, nannte sein Herausgeber es einen der originellsten, aber 
auch verrücktesten Texte des Mittelalters: ein „philosophisches Theaterstück.“ 
Damals, vor so vielen Jahrhunderten, war „Das Buch der 24“ ein verzweifelter 
Versuch gewesen, von Gott zu retten, was zu retten war. Ein gescheiterter Versuch, 
wie wir leider sehen – und so stellen sich die alten Fragen heute noch immer, sie 
sorgen für Krieg und Elend: Warum sind wir da? Wie wollen wir denken, glauben, 
leben und sterben? Kann man über Gott reden? Muss in seinem Namen gemordet 
werden? Werden die Glaubenskriege niemals enden? Der alte Text ist da, er fordert 
uns heraus, wenn wir ihn nah genug an uns heranlassen. 
 
 
Veranstaltungen 
 
15.03.2017 19.00 Uhr Thalia Buchhandlung, Landstraßer Hauptstraße 2a/2b, 

A – 1030 Wien 
 
 
 
Jürgen Kaizik 
1950 in Wien geboren, studierte Mathematik, Philosophie und Germanistik in Wien 
und Saarbrücken sowie Regie am Max Reinhardt Seminar. Dissertation über Robert 
Musil. Zahlreiche Theaterstücke, Drehbücher und Romane. Der freie Autor, 
Theater, Film und TV Regisseur lebt in Wien, Berlin und Bad Aussee. Zuletzt 
erschienen Die Zukunft der Gottesanbeterin (2015) sowie Musils Mörder (2016). 
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